
Ausgabe Nr. 4 im Februar 2009 Seite 1

BayBlattBayBlatt
Die Information des Ehemaligen-Vereins

Editorial
Liebe Ehemalige,
wir freuen uns, Ihnen mit dieser Ausgabe 
Nr. 4 zu Beginn des neuen Jahres eine 
neue, aktuelle Information über die Ent-
wicklung unserer Schule und die Aktivi-
täten des Ehemaligen-Vereins  zukommen 
zu lassen. Wir starten hiermit auch eine 
neue Reihe: "Mitglieder stellen sich vor". 
Es startet - selbstverständlich - unser 
Vorsitzender Andreas Mucke. Machen Sie 
mit, schicken Sie uns auch Ihr Kurzporträt!

Vorstand und Redaktion
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Die Sternwarte soll wieder aktiviert werden
Die naturwissenschaftliche Tradition des GymBay soll leben
von Ralf Kreuser, Beisitzer zum Vorstand ExGymBay, 
mit freundlicher Ghost Writer-Unterstützung weiterer Herren des Vorstandes
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Die seit den späten 90er Jahren nicht 
mehr betriebene und verlassene Sternwarte 
des GymBay soll nach dem Willen des 
Schulleiters und des Vorstandes des 
Ehemaligen-Vereins wieder auferstehen. 
Die Sternwarte war Ende 2000 / Anfang 
2001 eingemottet worden, weil Geld und 
Personal für die Aufrechterhaltung des 
Betriebs fehlten. Gemeinsam mit der Schul-
leitung und dem engagierten Fachlehrer 
Dr. Heinicke wird nun geprüft und überlegt, 
ob dies technisch machbar und mit den 
verfügbaren Mitteln zu bewältigen ist. 

Der Vorstand des Ehemaligen-Vereins 
hat am Rande seiner Vorstandssitzung am 
27. Oktober 2008   die   ehemalige    Stern-
warte auf dem K-Trakt der Schule besichtigt.

Er wollte sich persönlich einen Eindruck 
vom    Zustand   der    noch    vorhandenen

Der Vorsitzende Mucke und sein Stellvertreter Uebrick
besichtigen die Kuppel
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Der Vorstand des Ehemaligen-Vereins berät im 
Oktober 2008 über die notwendigen Maßnahmen 

zur Reaktivierung der Sternwarte

Kuppel und der Technik machen. Die Schul-
leitung war mit der Bitte an den Ehemaligen-
Verein herangetreten, finanziell zu helfen, 
um die Sternwarte wieder instand zu 
setzten.

Die alte Kuppel ist, wie 
jedermann sehen kann, im Wesentlichen 
unversehrt am alten Platz. Auch die 
Elektromotoren zur Drehung des oberen 
Teils der Kuppel sowie zur Öffnung der 
Dachfenster sind noch vorhanden. Durch 
Fachleute muss allerdings noch ermittelt 
werden, welche Kosten für eine Instand-
setzung voraussichtlich entstehen werden.

Das alte Teleskop ist eben-
falls noch vorhanden. Es ist allerdings nicht 
installiert, sondern seit 2001 zur Sicherheit 
eingelagert. Auch die Mittel, die für die 
Wiederinbetriebnahme des eigentlichen 
Teleskops aufgewendet werden müssen, 
sind noch zu ermitteln. Zur Koordinierung 
dieser   Prüfmaßnahmen  hat  sich  Herr  
Dr. Heinicke, der zuständige Fachlehrer am 
GymBay, bereit gefunden. Er würde sich 
auch um die Instandsetzung des  
Teleskops   kümmern.

Der dritte Komplex sind die 
Kosten für die Instandsetzung der Baulich-
keiten. So müssen die Überwucherungen 
von Dachflächen und Wegen schon aus 
Gründen der Sicherheit beseitigt werden. 
Hier ist allerdings ohnehin die Stadt in der 
Pflicht.

Sobald der Aufwand für die 
Instandsetzung von Kuppel und Teleskop 
sowie der Förderbedarf feststehen, wird 
der Vorstand unseres Ehemaligen-Vereins 
darüber beraten, ob die Kosten in einem 
vertretbaren Rahmen vom Verein bezu-
schusst werden können.

Der Ehemaligen-Verein kann 
die Kosten für die Restaurierung des 
Teleskops und der Kuppel keinesfalls 
alleine tragen. Daher sind Hilfe und 
Spenden herzlich willkommen.

Lässt sich die Sternwarte aus ihrem
Dornröschenschlaf erwecken?
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reiche und durchaus lautstarke Ver-
puffung von Äthylalkohol, wenn man ihn 
zur  Arbeit  zwingt.  Nicht  zuletzt  ange-

Die FeuerzangenbowleDie Feuerzangenbowle
Der Filmspaß wird Wirklichkeit in unserer „Hööheren Läähranstalt“

von Ralf Kreuser, Beisitzer zum Vorstand ExGymBay

feuert durch ein (oder auch schon 
zwei?) Becher Feuerzangenbowle, die 

auf dem Pult zelebriert 
wird, bejohlt und  be-
klatscht die „Rassel-
bande“ die Versuche und 
lichtvollen Ausführungen 
ihres Lehrers. So erfahren 
die Anwesenden auch, 
dass das Äthylalkohol-
Molekül verblüffende Ähn-
lichkeit mit einem Dackel 
hat, was Herr Streich an-
hand eines Modells unter 
Beweis stellt. 

Auf diese verschmitzt 
fröhliche   Art  eingestimmt,  laben  sich

die Gäste zunächst an Baguette und 
Käse, Laugenbrezeln und diversen 
Getränken, vor allem aber an der frisch 
zubereiteten  Feuerzangenbowle, die 
manchen Autofahrer überlegen lässt, 
den Wagen vielleicht doch stehen zu 
lassen.

Am nasskalten Abend des 5. Dezember 
wird  die  „Feuerzangenbowle“  Realität 
in unserer Schule. Etwa 40 
„Schööler“, Ehemalige und 
ihre Familien, aber auch 
Direktor Appenzeller, haben 
sich als Gäste des Ehema-
ligen-Vereins im Chemie-
saal eingefunden und 
lassen sich zur Einstim-
mung von Herrn Studien-
direktor Streich in die 
Geheimnisse der „alkohoo-
lischen Gäährung“ einfüh-
ren, erfahren, warum man 
blau ist, wenn man blau ist 
und  bestaunen die energie-

Herr Streich und „die Gäährung“ 

Die „Schööler“ hängen an seinen Lippen
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Dergestalt stilecht ausgestattet und 
„vorgeglüht“,   erwartet  die  Runde  
gespannt die berühmte Verfilmung 
der „Feuerzangenbowle“ aus dem 
Jahre 1944, des Romans von 
Heinrich Spoerl von 1933. Und aus-
gerechnet mit   Direktor   Appenzeller

und Studiendirektor Streich in der 
ersten Reihe (wo sonst…?) durch-
leben die  Ehemaligen  noch  einmal 
die „Schöölerzeit“ mit den manchmal 
etwas bösen, meistens liebevoll 
karikierenden Darstellungen der 
unterschiedlichsten Charaktere und 
Typen, die es anscheinend (oder 
wirklich?) nur in diesem Berufsstand 
gibt. Und war und ist nun Schule 
wirklich so? „Da stellen mer uns janz 
dumm – und jlauben dat einfach, 
sonst wär dä Abend nit esu schön 
jewesen...“

Ein amüsanter, unterhaltsamer und 
auch ein wenig launiger Abend war 
der gelungene Schlusspunkt dieses 
ExGymBay-Jahres.

Die „Hööhere Läähranstalt“ folgt gebannt
und vergnügt dem Geschehen – und eigene 

Erinnerungen werden lebendig 

Die Feuerzangenbowle wird zelebriert

„Hans Pfeiffer, mit 3 f, eins vor, 
zwei hinter dem „ei“…

Die „Hööhere Läähranstalt“ folgt gebannt
und vergnügt dem Geschehen – und eigene 

Erinnerungen werden lebendig 
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Die Feuerzangenbowle: Ein NachtragDie Feuerzangenbowle: Ein Nachtrag
Heinrich Spoerl und der Durchhaltefilm von 1944

von Ralf Kreuser, Beisitzer zum Vorstand ExGymBay

Wir nehmen den Kultfilm „Feuerzangenbowle“ mit Heinz Rühmann heute meist als 
völlig unverdächtige Komödie nach dem wunderbaren Roman von Heinrich Spoerl
wahr. Kaum jemandem ist noch bewusst, dass dieser 1944 gedrehte Streifen 
damals die vom Krieg erschöpften und mutlosen Deutschen aufmuntern und 
aufrichten sollte – was Filmen dieser Art den Begriff „Durchhaltefilme“ einbrachte.
Dafür wurden von den Nazis immer wieder historische Stoffe oder bekannte und 
beliebte Vorbilder (ebenso wie bekannte und beliebte Filmschauspieler) 
missbraucht. Dabei gerieten die Originale auch schon mal in Vergessenheit – wie 
auch die „Feuerzangenbowle“ von Heinrich Spoerl. Offenkundig ist aber der 
Originaltext nun wieder aufgetaucht. Im direkten Vergleich lassen sich wohl einige 
tendenziöse Veränderungen, vor allem Streichungen bestimmter Romanpassagen, 
die die Nazis vorgenommen hatten, feststellen. Näheres erfährt man in dem hier 
wiedergegebenen Artikel der WZ vom 05.09.2008. Es ist den Nazis aber 
glücklicherweise nicht gelungen, aus dem Roman ein nationalsozialistisches 
Propaganda-Epos zu machen. Und so darf man heute diese Verfilmung sicherlich 
unbeschwert als einen immer noch ziemlich echten Spoerl genießen.
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Das GymBay im neuen JahrDas GymBay im neuen Jahr
Aktuelle Entwicklungen an unserer Schule

von Schulleiter Detlef Appenzeller, Beisitzer zum Vorstand ExGymBay

Das Jahr 2009 wird dem GymBay einige 
Veränderungen bringen. Durch die Umstel-
lung auf das so genannte G8-Modell muss 
ein Teil der Unterrichtsstunden, die vorher 
auf 9 Jahre verteilt waren, nun in 8 Jahren 
absolviert werden. Dies hat bereits jetzt dazu 
geführt, dass einige Stunden auch am 
Nachmittag unterrichtet werden müssen. Alle 
Gymnasien im Lande werden auf diese 
Weise automatisch zu Ganztagsschulen mit 
geregeltem Nachmittagsbetrieb.

Wenn Schülerinnen und Schüler von 8 
bis 16 Uhr oder länger in der Schule bleiben, 
muss aber dafür gesorgt werden, dass 
mittags eine warme Mahlzeit eingenommen 
werden kann und weitere Angebote der 
Betreuung den Schulnachmittag sinnvoll 
gestalten. Hierfür fehlen zurzeit die infra-
strukturellen Voraussetzungen. Es ist weder 
eine Mensa am GymBay vorhanden, noch 
gibt es in ausreichendem Maße Aufenthalts-
räume (oder gar eine Bibliothek), die für 
Arbeitsgemeinschaften, Kurse oder Sport-
gruppen zur Entspannung oder Abwechslung 
genutzt werden könnten.

Inzwischen hat der Schulträger zugesagt, 
bis zum Schuljahr 2011/2012 eine bauliche 
Maßnahme vorzunehmen, um unseren 
Schülerinnen und Schülern die Einnahme 
eines Mittagessens zu ermöglichen. Wir sind 
gespannt auf die Qualität und Zweck-
mäßigkeit dieser Maßnahme und vor allem 
auch darauf, ob in der versprochenen Zeit-
spanne tatsächlich den Worten geeignete 
Taten folgen werden!

Im Zusammenhang mit den Planungen 
für eine Übermittag-Betreuung stehen auch 
unsere Überlegungen zur Änderung des 
Zeittaktes der Unterrichtsstunden. Ehemalige

GymBayler kennen aus ihrer eigenen Schul-
zeit den traditionellen 45-Minuten-Takt, der 
aber in letzter Zeit zunehmend durch alter-
native Zeittakte abgelöst wird. Wir disku-
tieren seit etwa einem halben Jahr unter-
schiedliche Modelle zur Verlängerung des 
Zeittaktes und werden voraussichtlich im 
Mai eine Entscheidung der Schulkonferenz 
darüber herbeiführen, ob unsere Unter-
richtsstunden künftig 60, 65, 70 oder 90 
Minuten lang sein sollen  – oder  ob wir bei 
dem alten System bleiben. 

Das wird eine spannende Entschei-
dung mit möglicherweise sehr einschnei-
denden Veränderungen!

Neu am GymBay ist das Fach 
Technik, das Schüler und Schülerinnen der 
Jahrgangsstufe 8 und 9 künftig belegen 
können. Wir möchten durch dieses Angebot 
dazu beitragen, ingenieurwissenschaftliche 
Orientierungen zu entwickeln, um später in 
der Oberstufe in Kombination mit Physik 
und/oder Mathematik entsprechende Profile 
auszubilden, die in einem Ingenieurstudium 
an einer Universität oder Fachhochschule 
einmünden    können.    Die    Durchführung
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Auch im musischen Bereich wird 
das GymBay im Jahr 2009 mit weiteren 
Highlights aufwarten können: 
• Am 4. Juni präsentiert sich um 19 Uhr 

unsere Chorklasse in der Aula mit der 
Aufführung eines Musicals. 

• Das Große Schulkonzert ist für den 
18.Juni um 19:30 Uhr geplant.

• Die Theatertruppe von Herrn Fries probt 
mit Ernst und Eifer, wird aber wohl nicht 
mehr vor den Sommerferien eine Auf-
führung offerieren können.

Abschließend möchte ich darauf 
hinweisen, dass der Ehemaligenverein im 
Bewusstsein der Schulgemeinde eine 
immer wichtigere Rolle spielt. Der Verein 
ist bei den jährlichen Abiturfeiern präsent, 
fördert durch finanzielle Beiträge die 
schulischen Zwecke und veranstaltet in der 
Schule Begegnungsabende (wie z.B. den 
Filmabend mit der FEUERZANGEN-
BOWLE), die allen Beteiligten sehr viel 
Freude bereiten.

Ich wünsche dem Verein, dass er im 
Jahr 2009 weitere Mitgliederzugänge 
verbuchen und seine Arbeit erfolgreich 
fortsetzen kann.

Lesen Sie auch den informativen WZ-
Artikel über den Technik-Unterricht vom 
17.01.2009, wiedergegeben auf Seite 8

des Technikunterrichts (TU) wird durch ein 
inzwischen recht dichtes Netzwerk Wupper-
taler Unternehmen unterstützt: Bekannte 
Firmen wie Vorwerk, K.A. Schmersal, 
Sachsenröder, Muckenhaupt und Nusselt
sowie Brose stellen ihr Know-How, Ihre 
Manpower und  Werkstätten  zur Verfügung

Schulleiter
Detlef Appenzeller

Besuchen Sie auch im Internet: http://www.gymbay.de/

und ermöglichen so 
praxisnahe Erfah-
rungen der Jugend-
lichen, die wir mit 
unseren begrenzten 
Mitteln in der Schu-
le niemals leisten 
könnten. Der Lehr-
plan des Faches 
Technik wird auch 
das Thema Solar-
energie berücksich-
tigen. Dies gibt uns 
die Möglichkeit, das

diesjährige internationale Projekt mit 
unserer Partnerschule in Darwin (Austra-
lien), das sich zentral mit Solarenergie 
beschäftigt (Titel des Projektes: Solar-
Challenge CrossNational 2009), mit dem 
Technikunterricht zu verknüpfen. Die Erfah-
rungen aus dem Auslandsprojekt sollen ein 
Jahr später in den Lehrplan des TU über-
nommen werden.
Im Rahmen des Solarenergie-Projektes 
wird ein Reader entstehen, der die Arbeits-
ergebnisse der Projektteilnehmer doku-
mentiert. Für diese Broschüre, die an der 
ganzen Schule und darüber hinaus 
verbreitet wird, suchen wir dringend noch 
nach Anzeigenkunden, um den Druck und 
das Layout bezahlen zu können. Inter-
essenten aus dem Kreis der Ehemaligen 
sind hoch willkommen, aber auch Rat-
schläge und Hinweise jeder Art.
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TechnikTechnik--Unterricht macht FuroreUnterricht macht Furore
Das GymBay in der lokalen PresseDas GymBay in der lokalen Presse
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Unsere neue Reihe: 
Mitglieder stellen sich vor

Es beginnt: 
Der Vorsitzende des Ehemaligen- Vereins Andreas Mucke

ExGymBay-Vorsitzender
Andreas Mucke

Der  Vorsitzende unseres Ehe-
maligen-Vereins Andreas Mucke machte 
1986 nach 9 Jahren GymBay Abitur. 
Nach dem Abi folgte der Zivildienst in 
Wuppertal. 1988 begann er an der 
Gesamthochschule Wuppertal das 
Studium der Philosophie und der Sicher-
heitstechnik,  das   er  als  Diplom - Inge-
nieur mit  Schwerpunkt 
Technischer Umweltschutz 
abschloss. Nach einer 
kurzen Station im Institut 
für Umwelt und Betrieb der 
FGW Remscheid ist er seit 
1997 bei den Wuppertaler 
Stadtwerken (WSW) be-
schäftigt. Dort ist Andreas 
Mucke verantwortlich für 
den Vertrieb Privat - & 
Gewerbekunden der WSW 
Energie & Wasser AG.

Schon  in  der
Schulzeit hat er die Bretter betreten, die 
die Welt bedeuten und viele Jahre in der 
Theater AG unter Joachim Fries gespielt. 
Nach  der  Schulzeit  hat  er  dann  u.a.  
8 Jahre im Theater in Cronenberg 
geschauspielert, wo er auch jetzt wieder 
aktuell auf der Bühne steht. Aber auch 
mit dem politischen Musikkabarett "Don 
Promillo & Peperoni" hat er 11 Jahre 
gemeinsam mit   dem  heutigen  Wupper-
taler Sozialdezernenten Stefan Kühn  die

Lachmuskeln der Zuschauer bewegt. (Mit 
der Abwahl Helmut Kohls war seiner 
Meinung nach damals die Mission der 
Kabarettisten erfüllt, so dass sie ihre 
aktive Bühnenzeit eingestellt haben -
schade!).

Neben der Leidenschaft für das 
Theater hat sich auch die politische 26 

Jahre lang gehalten, denn er 
gehört mittlerweile fast 15 
Jahre dem Rat der Stadt 
Wuppertal an. Sein Engage-
ment gilt hier der Jungend-
arbeit, der Sozial-, Familien-
und Umweltpolitik. Er ist als 
Stellvertretender Vorsitzender 
der SPD-Stadtratsfraktion Mit-
glied im Hauptausschuss der 
Stadt, im Ausschuss für 
Soziales, Gesundheit und 
Familie, im Umweltausschuss 
und im Jugendhilfeausschuss. 

Ferner ist er Mitglied in den Verwaltungs-
räten der Stadtsparkasse und der Helios
Klinikum Wuppertal GmbH. 

Andreas Mucke gehörte zu den 
Initiatoren der Gründung eines (neuen) 
Vereins der Ehemaligen des Gymnasiums 
Bayreuther Straße und ist seit dem Grün-
dungstag unseres Vereins, dem 1. Juni 
2006, sein Vorsitzender. Auch hier 
beweist er seine Begeisterung für die 
Jugendarbeit.
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TermineTermine......

...ganz wichtig für alle ExGymBay'ler:

Die Mitgliederversammlung 2009

unseres Vereins findet am 

Mittwoch, den 11. März 2009 um 19 Uhr
in der Aula unserer alten Schule statt.

Die offiziellen Einladungen mit Tagesordnung gehen zeitgleich mit dieser Ausgabe des 
BayBlatts heraus. Alle Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen! Neben 
Jahresabschluss und weiteren Formalitäten wird der "Steinway"-Flügel, dessen 
Instandsetzung von uns gefördert wurde, vorgeführt (es spielt Tim Gärtner aus der 
Jahrgangsstufe 11), die Sternwarten-Kuppel wird besichtigt und das Sternwarten-
Sanierungskonzept soll vorgestellt werden.

Weitere Termine im Schulleben:

• 4. Juni 2009, 19 Uhr: Die Chorklasse präsentiert sich mit einem 
Musical in der Aula

• 18. Juni 2009, 19:30 Uhr: Das Große Schulkonzert mit dem Schulorchester,
der Bläsergruppe und Solisten mit einem 
gemischten Programm

• Später im 2. Halbjahr: Die Theatertruppe von Herrn Fries
(wir werden Sie informieren)

Der Verein bleibt aktiv – bleiben Sie uns treu und unterstützen Sie uns weiterhin. 
Es informiert Sie ständig: 
http://www.gymbay.de/ehemalige/

...und daran denken:
Spendenkonto: Stadtsparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00), Konto Nr. 185 199


